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Weishaar neuer SKV-Trainer
DREIS -T IEFENBACH Der 46-jährige Berliner tritt die Nachfolge des Duos Rheinbay/Kollig an

„Ich bin kein
Einzelkämpfer, sondern ein

Teamplayer“, sagte
Weishaar bei seiner

offiziellen Vorstellung.

krup � Die Siegerländer Kunstturn-
Vereinigung (SKV) hat einen neuen
hauptamtlichen Trainer. Der aus Berlin
stammende Rainer Weishaar (46) tritt die
Nachfolge des Trainer-Duos Anja Rhein-
bay/Andreas Kollig an, das sein Anstel-
lungsverhältnis mit dem Siegerländer
Bundesligisten zum 31. Juli 2019 gekündigt
hatte (die SZ berichtete). Das Trainerpaar
wird Trainerstellen beim Hessischen
Turnverband in Frankfurt antreten.

Weishaar, der gestern Nachmittag im
Landesleistungszentrum in Dreis-Tiefen-
bach offiziell vorgestellt wurde, bezeichnet
sich selbst als absoluten Teamplayer: „Ich
bin kein Einzelkämpfer. Zwar ist Turnen
eine Individualsportart, aber in der Halle
ist es dann doch ein Teamwork, an dem
viele ihren Anteil haben. Mein erster Ein-
druck ist absolut positiv, ich fühle mich bei

der SKV auf Anhieb wohl. Es sind durch-
weg sehr fleißige Jungs, die hier trainieren
und ich habe eine Menge Entwicklungspo-
tenzial erkannt – sowohl bei den Kindern
und Jugendlichen als auch im gesamten
Verein“, sagte der gebürtige Berliner ges-
tern im Pressegespräch.

A propos „Teamwork“: Mit den beiden
„Altmeistern“ Alfred Ritz und Horst Diehl
sowie dem ehemaligen Zweitligaturner
Markus Römer und Mattis Eckstein stehen
der SKV vier weitere engagierte Übungs-
leiter zur Verfügung, ohne deren Unter-
stützung die vielfältigen Aufgaben im Zen-
trum gar nicht zu bewältigen wären: „Es
sind rund 80 Arbeitsstunden pro Woche,
die kann ein Trainer allein natürlich nicht
absolvieren. Deshalb bemühen wir uns
weiterhin um eine zweite feste Trainer-
stelle“, erklärte SKV-Präsident Reimund
Spies.

Rainer Weishaar will (und soll) sein
Hauptaugenmerk auf die Nachwuchsför-
derung legen: „Der absolute Schwerpunkt
meiner Arbeit wird auf der Talentschule
liegen. Mich reizt diese Aufgabe unge-
mein, denn ich sehe, wie vorhin schon an-
gedeutet, großes Potenzial. Auch in die
Schulkooperation wird sich der neue

Übungsleiter intensiv einbringen. Zu sei-
nen weiteren Tätigkeitsfeldern zählt das
Training mit den Bundesliga-Athleten, die
in Dreis-Tiefenbach trainieren – hier liegt
jedoch nicht die oberste Priorität. „Turner
wie Sebastian Bock, aber auch unsere Ei-
gengewächse Daniel Uhlig, Nico Ermert
und Andreas Jurzo sind so erfahren, dass
sie ihren Trainingsbetrieb weitestgehend
selbstständig abwickeln“, so SKV-Vor-
standsmitglied Horst-Walter Eckhardt.
„Hier werde ich aber mit in die Videoana-
lyse und Korrekturgespräche einsteigen,
und bei den Bundesliga-Wettkämpfen bin
ich selbstverständlich auch mit dabei“,
versprach Rainer Weishaar gestern.

„Wichtig war für uns ein nahtloser
Übergang, daher hat unsere Zusammenar-
beit am 1. August begonnen – so ist ein
hoch qualifizierter durchgehender Trai-
ningsbetrieb nach dem Ende der Trainer-
tätigkeit von Anja Rheinbay und Andreas
Kollig gewährleistet, was für unsere Turn-
talente sehr bedeutsam ist“, erläuterte Rei-
mund Spies. Die Empfehlung für den
neuen Coach kam übrigens von einem gro-
ßen Namen des deutschen Turnens: Wolf-
gang Hambüchen, Vater von Olympiasie-
ger Fabian Hambüchen. Frank Kruppa

Schulterschluss für eine gemeinsame erfolgreiche Zukunft bei der Siegerländer KV: Reimund Spies, der neue Trainer Rainer Weishaar
und Horst-Walter Eckhardt (von links). Foto: Frank Kruppa

Schon se i t  25  Jahren a ls  Tra iner  im Kunstturn -Bere ich  tät ig

turnen Frauen/Männer tätig. Zugleich
fungierte er dort als Sportdirektor. Am 1.
Februar 2016 begann er seine Tätigkeit
als hessischer Landestrainer für das
weibliche Gerätturnen im Landesleis-
tungszentrum in Frankfurt, zuletzt war
der 46-Jährige Cheftrainer für weibliches
Kunstturnen im Landesleistungszen-
trum Wetzlar und zudem Trainer im
Leistungszentrum Wiesbaden. Insge-
samt ist er seit 25 Jahren Trainer im
Kunstturn-Bereich.

berg, anschließend von 2009 bis 2011
Landestrainer beim Berliner Turner-
Bund. Danach zog es Weishaar nach
Nordhessen: In Kassel fungierte er von
2011 bis 2013 als Leiter der DTB-Talent-
schulen männlich und weiblich, gleich-
zeitig war er Lehrertrainer im Landes-
schulamt des Landkreises und der Stadt
Kassel. Von 2013 bis 2016 arbeitete Rai-
ner Weishaar als Technischer Direktor
im Luxemburger Turnverband und war
dort als Nationaltrainer für das Kunst-

Rainer Weishaar wurde am 5. Februar
1973 in Berlin-Kreuzberg geboren und
sammelte in der Bundeshauptstadt auch
seine ersten Trainererfahrungen. Ab
1991 hat der Trainer A Leistungssport
des Deutschen Olympischen Sportbun-
des und des Deutschen Turner-Bundes
(DOSB/DTB) das Gerätturnen am Bun-
desstützpunkt in Berlin rund 20 Jahre
lang mitgestaltet und -geprägt. Von 2005
bis 2009 war Rainer Weishaar Leiter der
DTB-Talentschule in Berlin-Schöne-

FUSSBALL AKTUELL

Kreis Olpe
� A-Kreisliga Olpe: FC Kirchhundem - SSV El-
spe (Do., 19 Uhr).
� C-Kreisliga 1 Olpe: TuS Halberbracht 1. - SV
Maumke (Do., 19 Uhr).

Kreis Altenkirchen
� A- und B-Klassen-Kreispokal des Fußball-
kreises Westerwald/Sieg: 2. Runde: SG Alpenrod
2. - SG Herschbach (Do., 19.30 Uhr).
� C- und D-Klassen-Kreispokal des Fußball-
kreises Westerwald/Sieg: 1. Runde: SG Wester-
burg 3. - SG Rennerod 2. 5:3 n.V.

Testspiele
� Testspiele: TuS Alchen 3. - 1. FC Littfeld (Do.,
19 Uhr), FSV Helden 2. - SV Hülschotten, SV
Stockum-Püschen - HC Harbach, SG Alsdorf/Kir-
chen - SG Müschenbach, SG Mittelhof/N. 2. - SV
Niedererbach/N. 2. (alle Do., 19.30 Uhr), VfB Nie-
derdreisbach - JSG Wisserland/A-Junioren 2:2,
Spfr. Siegen/Frauen - FSV Wetzlar 2./Frauen 3:1.

BRIEF AN DIE  S IEGENER ZEITUNG

„Aussage nicht rassistisch“
Zur Causa Tönnies und dem Bericht

„Kompromiss mit Nachwirkung“ vom
8. August erreichte die SZ-Sportredak-
tion folgende Leserzuschrift:

„Nicht nur die Mehrheit der Fans, mit
Sicherheit auch die große Mehrheit der
Deutschen findet das Theater, das hier
um eine vergleichsweise harmlose Äuße-
rung veranstaltet wird, und das in seiner
radikalen Ausprägung in fataler Weise
an ein Inquisitionstribunal erinnert, für
weitaus überzogen und dem Sachverhalt
nicht angemessen.

Zwar waren die Worte von Herrn Tön-
nies nicht eben glücklich gewählt, rassis-
tisch war seine Aussage aber dennoch
nicht, zumal sie inhaltlich unbestreitba-
ren Tatsachen entspricht, sowohl was die
zur Versteppung führende Abholzung in
der Grenzzone zur Sahara anbelangt, als
auch in Bezug auf das ungebremste Be-
völkerungswachstum in Afrika.

Der ohnehin höchst fragwürdige Be-
griff Rassismus wird mittlerweile sowohl
von Politikern des linken Spektrums als
auch von großen Teilen der links-grün-

orientierten Medien als Totschlagargu-
ment missbraucht, um unliebsame Mei-
nungen und Denkweisen von vornherein
zu ächten und um Menschen mit abwei-
chenden Ansichten in die rechte Ecke zu
stellen.

Das kann und darf es aber nicht sein.
Ebenso wenig kann es die Aufgabe unse-
rer Medien sein, sich als Moralapostel
und Volkserzieher aufzuspielen, um der
Bevölkerung eine einheitliche Denk-
weise zu verpassen und um eine be-
stimmte Verhaltensweise zu erzwingen,
auch wenn dies leider immer wieder von
Erfolg gekrönt ist, wie hier die ,Entschul-
digung’ von Herrn Tönnies beweist.

Hier wäre eine Selbstreflexion unse-
rer Medienschaffenden durchaus ange-
bracht und eine Rückbesinnung auf ihre
eigentliche Aufgabe, die der Information
und neutralen Berichterstattung. Damit
ließe sich dann auch der inzwischen ent-
standene, nicht eben kleine Graben zwi-
schen den Medien und ihren Nutzern
wieder schließen.“

Gerd Reißfelder, Neunkirchen, Dürerweg 4

KURZ NOTIERT

� Der TuS AdH Weidenau startet am
3. September seinen nächsten Yoga-Kurs.
Dieser findet immer dienstags von 18 bis
19.30 Uhr in der Sonnenhangschule in Sie-
gen-Seelbach statt. Anmeldung per E-Mail
an margarete.adhweidenau@gmx.de oder
d.hilbrandt@gmx.net sowie unter Tel.:
(02 71) 4 13 62 und 01 73 2 86 52 42. Wei-
tere Infos unter www.adh-weidenau.de.
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